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No.?o -pv TA TT r 1 i4.-31.Juli

Das berner Wochenprogramm
zL/zpzgrr /z/V Ferawe, Gwe/Z^a/Tm z//zV Kmrz-£z«Z>/Fpr/zzez/ze

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —
Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Sonntag den 1. August, abends: Die schönste Bundesfeier im

Kursaal: Festl. Doppelkonzert
des grossen Sommer-Orchesters und der Kavallerie-Bereitermusik
unter Mitwirkung des Jodler-Clubs des Unteroffiziersvereins Bern. — Bei

schönem Wetter: Grosses Feuerwerk

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater
zeigt ab Samstag :

James Cagney frech und schlagfertig spielt die Hauptrolle mit
Pat O'brien und June Travis in

Die To<le$-I*iloteii
7»z Z?ei/>/-ogra»2»t.' Die berühmten TR<7r«e/'-i?ro.ç-A«rfl£rfo«gB

Was die Woche bringt
Penmrta/fewgera »tre Bar».

/» </gr

Dienstag den 27. Juli, abends Konzert der
Postmusik Bern (mit Dancing).

Sonntag den 1. August, nachmittags grosses
Konzert; abends 5a«(/es-/«2er. Doppelkonzert
des grossen Sommer-Orchesters und der Ka-
vallerie-Bereitermusik Bern, unjjer Mitwirkung
des Jodlerklub des UnterQfffeijEflsvercins Bern.
Bei schönem Wetter grosses Feuerwerk.

Sonst an allen Wochentagen nachm. und
abends Konzerte mit Dancing des grossen Som-
merorchesters unter Leitung v. Kapellmeister
Otto Ackermann. Sonntagnachmittag u. Don-
nerstagabend fällt das Dancing aus.

/m iGz/>e//2 Zgo L//z/e£,
Sonntag nachm. und abends bis 24 Uhr, Mon-
tag bis Freitag abends je bis 24 Uhr und
Samstag abends bis 3 Uhr früh.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst in den gewohnten Räumen.

Es war zu erwarten, dass von der augenfäl-
ligen Verkehrsbelebung, derer sich der Kur-
platz Interlaken gleich von Saisonbeginn an
erfreut, auch die Tellspiele profitieren würden.
Die Vorstellung vom letzten Sonntag hat dies
in eindeutiger Weise bewiesen. Ein überaus
posses Kontingent von ausländischen Besuchern
half mit, die 2oooplätzige Zuschauertribüne
bis auf den letzten Platz zu füllen. Mit Be-
rnedigung wurde eine vermehrte Nachfrage
Aach bessern Plätzen registriert.

Wir waren Zeugen, wie eine amerikanische
Reisegesellschaft sich bei Ankunft im Bahnhof
direkt nach den Tellspielen fahren liess und
®*st nach Schluss der Aufführung ihr Hotel

.suchte, allwo sie einige Tage verweilen
Diese Reisegesellschaft hatte ihre Plätze

bereits in Amerika fest bestellt. Dass aus
Amerika in steigender Zahl Platzbestellungen
7^ Tellspiele einlaufen, darf wohl als
pb'hnen dafür gewertet werden, dass ihr guter

"her alle Meere dringt. So ist ihre Be-
eutung über den Rahmen einer lokalen Ver-
nstaltung hinausgewachsen $ die Schweiz. Zen-

stellen für Auslandswerbung sollten sich
îeser Tatsache endlich bewusst werden und
je zugunsten einer erfolgreichen nationalen
Werbung ausnutzen.

Die Darstellungen finden allsonntäglich bis
und mit dem 12. September statt. Angesichts
der starken Nachfrage empfiehlt sich frühzeitige
Platzbestellung durch das Teilbureau in Inter-
laken. pk.

Go// ifer«.
Bei herrlichem Golfwetter fand am vergan-

gcnen Sonntag auf der Anlage des Berner
Golfklubs auf dem Gurten die erste Ver-
anstaltung des Klubs statt. Es wurde zur
Erprobung der Platzverhältnisse ein kleiner
Klubmatch veranstaltet und zwar wurde ein
Spiel gegen Einheit mit Vorgabe gespielt. Die
Grüns und die Spielbahnen erwiesen sich da-
bei als in ausgezeichnetem Zustand und dass
sich das trotz der kurzen Zeit, die seit ihrem
Bau vergangen ist, in Bern und Umgegend
schon herumgesprochen hat, bewies der grosse
Besuch, den der Klub dort oben schon tag-
lieh aufweisen kann. Es wurde am Sonntag
mit grossem Eifer gespielt und die erzielten
Resultate sind den allgemeinen Verhältnissen
entsprechend als recht gut zu bezeichnen. Der
Match wurde gewonnen mit square zur Ein-
heit von Herrn Kernen. An zweiter Stelle
kam eine Dreiergruppe bestehend aus Herrn
Dr. Kaiser und dem Ehepaar Dr. Wetzel
mit —2.

Wir machen schon darauf aufmerksam, dass
am 31. Juli die ganze Anlage dem Betrieb
übergeben wird, bei welcher Gelegenheit n. a
einige prominente auswärtige Spieler ein Vor-
führungsspiel zeigen werden, das ausserordent-
lieh interessant zu werden verspricht. Nähere
Einzelheiten werden vorher noch bekannt ge-
geben.

Der schönste Weg nach Montreux? Er führt
vom Thunersee mit der Spiez-Erlenbach-Zwei-
simmen-Bahn durch das Simmental und mit
der Montreux-Berner Oberland-Bahn durch das
Saanenland, durch das waadtländische Pays
d'Enhaut und durch die La Tine-und Hongrin-
Schluchten über Les Avants zur Riviera des
Genfer Sees hinunter.

Klimatisch und landschaftlich idealer Mit-
telpnnkt des reichen Exkursionsgebietes der
Genfersee-Riviera ist denn auch MozzZrew.v mit
seinen berühmten Buchten von Territet und
Ciarens, mit seinen kilometerlangen Quais, an
deren oberen Ende das Schloss Chillon träumt,
mit seinen Möven und seinen Segelschiffen,
seinen südlich anmutenden Gärten mit dem
Blick auf ferne Schneeberge, seinen Weinbergen
und waldigen Berghängen. Sind wir vorgestern
auf einem der schönen Dampfer an den ma-
lerischen alten Dörfern und Städtchen dieses
berühmten Weinbaugebietes vorüber seeabwärts
gefahren, und haben wir den gestrigen Tag

im Strandbad verbracht, so bringt uns heute
eine Bergbahn in 1I/2 Stunden über die hoch-
gelegenen Kurorte G/20» (692 m) und C<za.r

(1054 m) am stolz ragenden Dent de Jaman
vorbei in eine Höhe von 2045 m. Hier oben,
auf den ihrer Aussicht wegen berühmten i?o-
chers de Naye, liegt der glitzernde Léman weit
und breit wie ein Meer unter uns, überblicken
wir das ganze sonnige Genferseegelände, zeigen
sich uns die Waadtländer, Berner, Walliser
und Savoyer Alpen. Rochers de Naye hat
auch einen A/peragarig« und eine Marmg/rfgr-
kolonie, und ein Spaziergang über den grünen
Grat führt zur ca. 1000 m langen fsAAo'/zZg.

Vir.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

77 M/z/ Scä«//MW&
Die klangvolle Zahl 77 ergibt sich aus

der Addition der in den drei Landessprachen
und von allen schweizerischen Studios im Jahre
1936 durchgeführten Schulfunksendungen. Die
deutsche Schweiz rangiert mit 48 Sendungen
an erster Stelle. Es folgen der Tessin mit
16 und die welsche Schweiz mit 13 Sendungen.

Wir berufsgebundenen Radiohörer haben nur
selten Gelegenheit am Lautsprecher zu sitzen,
wenn unsere Kinder via Schulfunkapparat ein
Stück neuzeitlicher Pädagogik erleben. Der
Begriff „Pädagogik" wirkt auf uns, die wir
nicht zur Gilde der Lehrer gehören, wohl im-
mer einwenig „akademisch". Wir wittern
hinter ihm — weil wir's wahrscheinlich nicht
besser verstehen — oft so etwas wie „graue
Theorie". Pädagogik mittelst Schulfunk, das
lassen wir gelten. Da ist Leben drin

Letztes Jahr hatten wir Berner Interessenten
Gelegenheit in unserer Schulwarte auf dem
Kirchenfeld mit dem Schulfunk in lebendige
Berührung zu kommen. Unvergesslich wird der
Eindruck, den wir dort erhielten, in unserer
Erinnerung haften bleiben.

Die Schulfunksendungen vermitteln unsern
Kindern wertvolle Anregungen geistiger und
künstlerischer Art. Sie werden von den Schü-
lern mit wachem Interesse aufgenommen und
von kantonalen Erziehungsbehörden, Lehrern
und Eltern freudig und dankbar anerkannt
und gefördert. Mit unermüdlichem Eifer ar-
beitet die schweizerische Schulfunkkommission
am weitern Ausbau der schönen und nützli-
chen Institution. Der Schulfunk ist — das
anerkennen wir freudig und gern — ein ideales
Hilfsmittel des Unterrichts, das, vom Lehrer
richtig angewendet und von den Schülern wohl-
vorbereitet, unserer Schweizerjugend nur zum
Segen gereichen kann.

Was haben denn eigentlich die deutsch-
schweizerischen Studios unsern Kindern in den
48 Schulfunksendungen geboten,?

XX/ 1 24.-z1.juii

1/38 rîemer Wooueuprogramm
^K^eiZ-eT- /?/> 1/îàe, (?e.sâc^^M t-âii/i/i.t,te7Ae?/te

His IZeinerwocdenprogramrn bildet einen Lesrandreil der „Lerner Wocde". — Inserate in Ilmradinungen nacd dem Inserrioospreis des Lianes —
Linsendungen dis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Lerner Wocde", Lollwerk 15, Lern

Zonntsg 6sn 1 August, sbsncjs: vie sokSnste vunrlsskeisi' im

Kursssli ^estl.lloppöllionisft
clss grossen Lommsk'-Ok'Llisstsk's unà cjsn t<svsllsr'is-ös»'sitsi'musll<
untsk' IVIitwin^ung clss /oc^IsnOIutzs rjss tlntsi'olti^isk'svsk'sins ösi'N. — Vsî

LLkönsm ^sites': (Znossss ^eue^wenk

VOI9 vveklZl ^ss/^cze
Ssrns srslss uncl VOI-Hs^mstss rorifilm-riiSStisr
Ismos Lsgnev trecd und scdlagkertig spielt die Hauptrolle init

k^st O'Lrien und ^une îrsvîz in

SVi« Vo«Av«-I»KK«î«i»
/»î ZsiprogrsMMi Oie berüdmten l^arKsr-Aror-^ttraHimniNZ

à die ^Vocke briugr
l^r«rtäu«gen à Lsr».

/» t/er ^o^er^s/Zs.
Dienstag den 27. lull, abends Lion?ert cier

kostmusik Lern (mit Dancing).
8oimtag den 1. àigust, nacdmittags grosses

koiuert; abends Ooppslkon?srt
clés grossen 8ommer-L>rcdesters und cier Lia-
vallerie-Lersitermusik Lern, tmAr lVlitwirkung
âes lodlerklub des IlnterqtlmiisMvercins Lern.
Le! sodönsm Wetter grosses Lèusrwerk.

8onst an allen Wocdentagen nacdm. und
»lends Lon?erte init Dancing des grossen 80m-
mewrcdesters nnter Leitung v. Lapellmeister
Otto àkermann. 8onntagnacdmittag n. Oon-
nerstagabend tällt das Dancing ans.

/m /.60 //s/eA,
8onntag nacdm. und abends dis 24 lldr, lVlon-
tsss bis Lreitag abends je dis 24 lldr und
8amstag abends dis z lldr trüd.

Lei scdönem Wetter iin Oerrassen-Oancing,
sonst in den gewodnten Läumen.

Ls war ?u erwarten, dass von der augcntäl-
li^en Veàekr8ke1ekung, derer 8ick der X^ur-
plat? Interlaken glcicd von 8aisonbcginn an
erkreut, aucd die Oellspiele prokitieren würden.
Lie Vorstellung vorn letzten 8onntag dat dies
w eindeutiger Weiss bewiesen. Lin überaus
grosses Lontingent von ausländiscden Lesucdern
naît mit, die 2oooplät?ige Zuscdauertribüne
"is auf den letzten ?1at? ?u füllen. Le-
nwdigung wurde eine verrnedrte dlacdtrage

kessern ?1âtxen registriert.

jVir waren Zeugen, wie eine arnerücaniscde
^«segsseilscdakt sied dei V^ndunkt irn LadndoL
àredt nacd den Oeiispieien kadren liess und
brst nack Lcklnss der ^.nt^ükrung ikr Idotel
Mtsuciite, aliwo sie einige Oage verweilen

Diese Xelsegesellsekatt k^tte ikre ?Iât?e
bereits in ^.inerilca test bestellt. Dass aus
pwerilca in steigender Zadl Llat^destellungen

die üellspiele einläuten, dark wodl als
àkûr gewertst werden, dass ilrr guter

üdsr alle lVlcere dringt. 80 ist ürre Le-
eutung üder den Ladinen einer lodalen Ver-
nst^à^ kinZ.nsgewa.cksen; die sekwei?. ^en-
tatstedep tür áuslandswerdung sollten sied
ìeser l'atsaeke endlick kevvusst werden nnd

tu Abgunsten einer erkolgreieden nationalen
Erdung ausnutzen.

Oie Oarstellungen kinden allsonntäglicd dis
und init dern 12. 8epternder statt, ^.ngesicdts
der stallten dlacdkrage ernptiedlt sied trüd^eitigs
Llat^destellung durclr das Oelldureau in Inter-
laden. pd.

Lei derrlicdein Lolkwetter tand arn vergan-
gencn 8onntag auk der Anlage des Lerner
(lnltlcluds aut dein (ilurten die erste Ver-
anstaltung des Xluds statt. Ls wurde 2ur
Lrprodung der LIat/.verdältnisse ein kleiner
Ldudinatcd veranstaltet und 2war wurde ein
8piel gegen Lindeit init Vorgads gespielt. Oie
drüns und die 8pieldadnen erwiesen sied da-
dei als in ausgereicdnetein Zustand und dass
sied das trot2 der dur?en Zeit, die seit idrern
Lau vergangen ist, in Lern und Ilingegend
scdon deruingesprocden dat, bewies der grosse
Lesucd, den der Lilud dort oben scdon tag-
lied aukweisen dann. Ls wurde arn 8onntag
init grossern Liter gespielt und die erhielten
Lssultate sind den allgemeinen Verdältnissen
entsprecdsnd als recdt gut ?u bs?eicdnen. Oer
lVlatcd wurde gewonnen init square ?ur Lin-
deit von Herrn Liernen. 2^.n Zweiter 8tells
dam eine Oreiergruppe bestedend aus Herrn
Or. Liaiser und dem Ldepaar Or. Wetrel
mit —2.

Wir macden scdon daraut autmerdsam, dass
am zi. dull die gan?e rdnlage dem Betrieb
übergeben wird, bei welcder Lelegendeit u. a
einige prominente auswärtige 8pisler ein Vor-
tüdrungsspiel ?eigen werden, das ausserordent-
lied interessant ?u werden verspricdt. ädere
Lin?eldeiten werden vorder nocd bekannt ge-
geben.

Oer scdönste Weg nacd iVlontreux? Lr tüdrt
vom Odunersee mit der 8pie?-Lrlsnbacd-Zwei-
simmen-Ladn durcd das 8immental und mit
der lVlontreux-Lerner Oberland-Ladn durcd das
8aanenland, durcd das waadtländiscde La^z
d'Lndaut und durcd die La Oine-und Oongrm-
Lckluckten üker De8 ^.vanì8 xur Xiviera. àe8
Lenker 8ees dinunter.

Ldimatiscd und landscdaktlicd idealer lVlit-
telpunkt des reicden Lxkursionsgebietes der
(^enke^ee-Xivierci. Î8t denn a.ìià mit
seinen berüdmten Lucdten von Oerritet und
Ll3.reli8, mit 8emen Icilometerlangen ()u3.Ì8,
deren oberen Lnds das 8cdloss Ldillon träumt,
mit 8emen iVlöven imd 8emen 8egel8ckik5er>l)
seinen südlicd anmutenden Lärten mit dem
Llicd aut kerne 8cdneeberge, seinen Weinbergen
und waldigen Lergdängen. 8ind wir vorgestern
aut einem der scdönen Oampker an den ma-
lsriscden alten Oörtern und 8tädtcden dieses
berüdmten Weinbaugebietes vorüber seeabwärts
gekadren, und daben wir den gestrigen Oag

im 8trandbad verbracdt, so bringt uns deute
eine Lsrgbadn in O/z 8tunden über die docd-
gelegenen Xurorte <?Äo« (692 m) und Lau.v
(10Z4 m) am stol? ragenden Oent de daman
vorbei in sine Höbe von 204z m. Hier oben,
aut den idrer ^Kussicdt wegen berüdmten têo-
cders de bla)ie, liegt der glit?ernde Leman weit
und breit wie ein lvleer unter uns, Überblicken
wir das game sonnige Lenkerseegelände, ?eigen
sicd uns die Waadtländer, Lerner, Walliser
und 8avo^er 2^.lpen. Locders de bla^e dat
aucd einen und eine tlL«rme/Ä'er-
Kolonie, und ein 8pa?iergang über den grünen
Lrat tüdrt ?ur ca. 1000 m langen

Vlr.

Ilallo! 8ckwei?eri8cker
Känäe88enäer!

77 HcàZ/ttnA
Oie klangvolle Zadl 77 ergibt sicd aus

der Addition der in den drei Landesspracden
und von allen scdwàeriscden 8tudios im ladre
ipz6 durcdgetüdrten 8cdulkunksendungen. Oie
deutscds 8cdwei? rangiert mit 48 8endungen
an erster 8telle. Ls tolgen der Hessin mit
16 und die welscde 8cdwei? mit iz 8endungen.

Wir berutsgebundenen Ladiodörer daben nur
selten Lelegendeit am Lautsprecder ?u sit?en,
wenn unsere Liinder via 8cdultunkapparat ein
8tück neu?eitlicder Lädagogik erleben. Oer
Legritt „Lädagogik" wirkt aut uns, die wir
nicdt ?ur Lüde der Ledrer gedören, wolil im-
mer einwenig „akademiscd". Wir wittern
dinter idm — weil wir's wadrscdeinlicd nicdt
Ke88er ver8teken — okt 80 etwa8 wie „^raue
Odeorie". Lädagogik mittelst 8cdultunk, das
lassen wir gelten. Oa ist Leben drin!

Letztes ladr datten wir Lerner Interessenten
Lelegendeit in unserer 8cdulwarte aut dem
Ldrcdenkeld mit dem 8cdultunk in lebendige
Lerüdrung ?u kommen. Ilnvergesslicd wird der
Lindruck, den wir dort erdielten, in unserer
Lrinnerung datten bleiben.

Oie 8cdultunksendungen vermitteln unsern
Landern wertvolle Anregungen geistiger und
kllnstleriscder lkrt. 8ie werden von den 8cdü-
lern mit w^ckem Intere88e aufgenommen und
von kantonalen Lr?iedungsbedörden, Ledrsrn
und Lltern treudig und dankbar anerkannt
und gekördert. lVlit unermüdlicdem Liter ar-
keitet die 8ckwei?erÌ8cke 8cku1fun^0mmÌ88Ìon
am weitern Ausbau der scdönen und »üt?li-
cden Institution. Oer 8cdultunk ist — das
anerkennen wir treudig und gern — ein ideales
Oiltsmittel des Lnterricdts, das, vom Ledrer
ricdtig angewendet und von den 8cdülern wodl-
vorbereitet, unserer 8cdwei?erzugend nur ?um
8cgen gereicden kann.

Was daben denn eigentlicd die deutscd-
scdwei?eriscden 8tudios unsern Landern in den
48 8cdulkunkssndungcn geboten?



7O6 DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM Nr. 30

Mit dem Die herrliche Mit der

Blauen Pfeil Lötschberg- Bern-Neuenburg-
ins Giirbetal

Belpberg
Bahn Bahn

Gerzensee vermittelt Ausflüge ins zum Baden nach :

Gurnigel Oberhasli Murten
und ins Jungfraugebiet Gampelen

Schwarzenburgerland Kiental Marin und
Neuchâtel

Schwarzwasser-
brücke (Baden)

Kandertal
Simmental und Wanderungen :

Grasburg und Wallis Sensetal (Laupen)
Gantrischgebiet (Lötschental) Mont Vully

Der Jahresbericht für 1936 im bescheidenen,
hellbraunen Gewand, das einem Wanderkittel
ähnlich sieht, sagt es uns.

Mit fremden Sitten, fernen Ländern wur-
den die Buben und Mädchen bekannt ge-
macht. In ungezwungener Reihenfolge bot man
ihnen Folkloristisches, Naturwissenschaftliches,
Musikalisches, Geschichtliches und Geographi-
sches und weckte so den Sinn für diese Geistes-
gebiete, vertiefte Liebe und Verständnis für
die Heimat und ihre Eigenarten. Man hat
unsere Kinder in das Wesen der Zigeuner-
musik eingeführt — ein Geologe berichtete
von seinen Reiseerlebnissen im Vulkanparadies
von Java — „Dr. Albert Schweitzer und sein
Urwaldspital", so lautete der Titel einer Sen-

dung, die die nähere Bekanntschaft mit dem
Lebenswerk dieses Menschenfreundes in Afrika
vermittelte. Auf Streifzügen durch Trinidad
machte man die Bekanntschaft tropischer Tiere
und Pflanzen — und sogar der Robinsoninsel
wurde ein Besuch abgestattet. Eine abenteuer-
liehe Reise führte uns 'in den Kaukasus —
auf dem „Schiff der Wüste" durchsegelten
wir die Sahara — und in der Plauderei „Un-
ter Cowboys und Indianern" erlebte die im
Bremgartenwald üppig ins Kraut schiessende
Wildwestromantik neue Anregung, frischen
Auftrieb. Mit dem Leben und den Existenz-
möglichkeiten der Schweizer in Argentinien
machte uns ein flotter Reisebericht vertraut
— und bei einer Fahrt auf dem Kongo be-

gegnet unsere Jugend sogar dem grossen Ent-
decker und Afrikaforscher Stanley. Auch an
Humor fehlte es nicht, denn das mutet doch
tatsächlich heillos lustig an, wenn ein Nasen-
bär aus Nicaragua auf den urschweizerischen
Namen Joggeli getauft wird! Und damit wären
wir ja glücklich in unsere heimatlichen Ge-

filde zurückgekehrt.

In einem Hörspiel erfahren wir etwas über
die Bedeutung der Fischerei im Bielersee —
ein anderes Hörspiel reisst unsere Schuljugend
in den Strudel des bernischen Twingherren-
Streites. Dann jammert zur Abwechslung der
Haspel über die Dächer der Stadt und vom
schmetternden Dreiklang der Sirenen begleitet
fahren Feuerwehrautos in- rasendem Tempo
durch die Strassen. Sendungen musikalischer
Natur lassen Inhalt und Aufbau herrlicher
Werke zum inneren Erlebnis werden — und
endlich erzählt Dr. Brunies in spannender und
besinnlicher Weise von einem Erlebnis auf der

Gemsjagd und vom schweizerischen Naturschutz.

Der Aktion „Radio dem Bergdorf", an der
sich gewiss auch viele unserer Berner Hörer mit
einem kleineren oder grösseren Obolus beteiligt
haben, war ein schöner Erfolg beschieden. Ab-
gelegene Schulhäuser konnten mit Apparaten
ausgestattet werden, sodass diese, von der Um-
weit sozusagen abgeschnittenen Volksbildungs-
statten einer gerade für ihre Verhältnisse wert-
vollen Bereicherung teilhaftig wurden. Das Er-
gebnis der Sammlungen ermöglichte es, Radio-

empfangsgeräte in Kiental, Gsteigwiler, Lenk,
St. Stephan, Lauenen, Heimenschwand und in
entfernt gelegenen Berggemeinden der Inner-

Schweiz bereitzustellen. Im ganzen sind 79 Ra-
dioempfänger auf das ganze Gebiet der deutsch-
sprechenden Schweiz verteilt worden. Auch in
St. Antonien, in Sta. Maria und in Blitzingen
hören Kinder die Schulfunksendungen ab. In
der französischen Schweiz treffen wir 45 Schul-
funkempfänger, so in Orsières, Bourg St.
Pierre, Les Brenets, La Brevine — um nur
einige wenige Standorte zu nennen.

Und was bringt uns der Landessender Bero-
münster in Zukunft an Schulfunksendungen
Am 22. Oktober wird uns Arthur Welti durch
seine schöne, grosse Hornbrille einen Blick
in die Weltausstellung Paris tun lassen. Am
27. Oktober machen wir mit Dr. O. Schreyer
einen Weekendausflug in die Sahara. National-
hymnen werden am x. November ertönen. Der
4. November bleibt dem Besuche Mexikos
des Landes der fünf Millionen Indianer reser-
viert. Am 12. November werden wir uns mit
Riesenquallen, Haifischen, Walfischen und
Guanovögeln herumbalgen — und was tun
wir am 17. November? Wir lachen, denn es

gibt „Humor in der Musik"! Für den 22.
November müssen wir uns auf eine etwas
gruselige Sache gefasst machen: Prozess gegen
Würm und Ingeren. Was Ingeren sind, werden
wohl die wenigsten wissen — ich nämlich auch
nicht! Im Dezember wird uns Schuberts „Ro-
samunde'' begegnen, Willi Zeller wird von
Kolkraben und Alpendohlen erzählen, mit ei-
nem Taxichauffeur fahren die Buben und Mäd-
chen in den Strassen von New York herum.
Den Abschluss des Jahres 1937 wird das

Hörspiel „Ein Gottesurteil" bilden.

Auf Wiederhören!
RaJziwztt.

Radio-Woche
Programm von Beromünster
,S<zmVag Je« 24. J«Ii. BerK-ffarel-Zäric/z.'

12.00 Zigeunermusik. 12.40 Unterhaltung u.
Tanzmusik. 13.30 Die Woche im Bundes-
haus. 13.45 Kinder-Nachrichtendienst. 13.50
Akustische Wochenschau. 14.15 Schallpl. —
17.00 Leichte Musik. 17.30 Neue Bücher.
17.40 Gesang. 18.00 Rechtliches: Was heisst
eigentlich obligatorische Unfallversicherung
18.10 Der Unfall der Woche. 18.20 Wie
verhält man sich bei Ohnmacht? 18.30 Tes-
siner Lieder. 18.45 Bau der Susten-
Strasse, Vortrag. 19.25 Unterhaltungskonzert.
19.55 Volkstümliche Stunde. 20.40 „Der
Wittlig", Bauernkomödie. 22.30 Tanzmusik.

Jen 25. Jtz/z. Berß-Barel-ZäncA.'
10.00 Protestantische Predigt. 10.45 D-dur
Konzert von Brahms. 11.25 Der arme Hein-
rieh, Singfabel. 12.00 Konzert. 13.00 Gritli
Wenger jodelt. 13.50 Wie-n-i i Kanada
halbvergäbe Isebahn gfahre bi. 14.05 Popu-
läre Lieder, für Posaunentrio. 14.25 Unvor-
hergesehenes. 14.30 Konzert des Handhar-
monikaklubs Derendingen. 15.00 Internatio-
nales Flugmeeting in Dübendorf. 17.00 Un-
terhaltungskonz. 17.15 Mit Cyrano de Ber-
gerac reisen wir nach den Staaten der Sonne

und des Mondes, Vortrag. 17.45 Kammer-
musik. 18.20 Westschweiz. Autoren. 18,4p

Orchesterkonzert. X9.00 Ein Sonntagsbesucl
in Greyerz. 19.30 Schallpl. 19.57 Stunde

romant. Musik. 21.00 Ein böser Traum
vom guten Benehmen. 21.35 Tanzmusik.-
22.15 Flugmeeting Dübendorf.

IkfoBizg Je« 2d. Ja/;.
12.00 Wienermusik. 12.40 I. Opernklänge.
II. Aus alten und neuen Operetten. 16.30

Die Legende von der Jungfrau. 17.00 Unter-

haltungskonz. 17.45 Die Stimme Carusos

(Schallpl.) 18.00 Kinderstunde. 18.30 Zwi-

sehen Rom und Helsingfors. 19.00 Vom

Schweiz. Luftverkehr. 19.10 Schallpl. 19,20

Interessante Einzelheiten a. d. östl. Geistes-

leben. 19.55 Unterhaltende Musik. 20.20 Dir

Geschichte des Fliegens. Kleine Hörfolge,
2X.20 Werke von Rieh. Wagner. 22.00 Sen-

dung f. d. Auslandschweizer.

DzeBrAzg Jezz 27. /«/?. Ser«-Rare/-ZäWci-
12.00 Partien aus italienischen Opern. 12.40

Progr. nach Ansage. 17.00 Konzert. 18.00

Kinderstunde : Dr Chasperli fahrt i ds M
18.40 Aus der kleinen Nachtmusik von Mo-

zart. (Schallplatten). 19.00 Technik des

Bergsteigens, Plauderei. 19.20 Musikeinlage,
19.25 Die Welt von Genf aus gesehen,

19-55 Thun: Stimmung, Zeitbild und Ge-

schichte, freie Hörfolge. 21.15 Margarethe
(Faust), Oper v. Gounod. Auszug der schön-

sten Partien. 22.25 Tagesbericht vom Flug-

meeting in Zürich.

12.00 Konzert. 12.40 Unterhaltungskonzert
16.30 Frauenstunde: Wachstumsstörungen.-
17.00 Schallplatten, Zykl. Gute Musik -
Hausmusik: Sommerzeit — Wanderzeit. -
18.00 Schallpl. 18.30 In Avers-Cresta, dem

höchsten bewohnten Tale Europas. 19.1"

Kleiner Geschichtskalender. 29.20 Das hiter-

nat. Flugmeeting in Zürich, Kindertag. 20.00

Schweizer Volkslieder. 20.50 Dr Sihlsee, A

nü Bärgspiegel im Schwyzerland. 21.10 Un-

terhaltungskonz. 21.40 Ta Bouche, Kurt-

Operette.

Je» 29. Ja/z. Bez-?z-Rare/-Zär*c4-'

12.00 Schallplatten. 22.40 Unterhaltungsn»
sik. 26.30 Für die Kranken. 27.00 Unter-

haltungskonz. 18.00 Eine Ouvertüre, ein Wal-

zer, ein Operetten-Potpourri. 28.30 Flucht

aus Abessinien. 29.25 Durchs Schweizerin^

20.00 Violinkonzert. 20.50 Niederländisch'

Impressionen. 2r.i5 Kennen Sie
Konzert des Sängerbundes Oerlikon-Züricn-

22.20 Tagesbericht vom Flugmeeting. 1

Frezteg Je» jo. Ja/z. R«r«-5are/-Zzir»'ci-'
16.30: Frauenst. : Lactizia Bonaparte schre»

ihrem Sohn Napoleon. 27.00 Konzert. iW
Kinderstunde, Kindernachrichtendienst. I&-3J

Akustische Wochenschau. 19.05 Anlässl- dtf

Salzburger Festspiele, übertragen a. Wi*
Die Zauberflöte, Oper von Mozart, co.ij

(ca.) Der Sport vom Sonntag. 22.05 (*<

Tagesbericht vom Flugmeeting in Zûn*

22,25 Schallplatten.

blir äem Oie berrlicbe bin äer

KIsusn Pfeil I-ötsviibers- Kern-Heuonliuss-
ins

Lelpbsrg
kskn kslin

Oer2en8ee vermirrelr Vustlüge ins xum Lsàsn nacb:
(Zurnigel OLerbssli blurren

unà ins lungtrsugeLiet (Zampelen

Zekwsnlcsnliungs^lsncl Xienìsl Uarin und
Reucbârel

8cbwarzwasser-
l brücke (Laäen)

XsnliertsI
LimmentsI unä Wsnllerungon:

(Zrasburg unä Wallîs 8enseral (Laupen)
(Zanrriscbgebier (Lörscbenral) blonr VuIIv

Der labresberiebt kür 1956 im bescbeiàenen,
bellbraunen (Zewanà, às einem Wanàerkittel
äbnlicb siebt, sagt es uns.

Mit kremàen 8itten, kernen Lânàern wur-
tien clie Buben unà Mâàcben bekannt ge-
macbt. In ungezwungener Leibenkolge bot man
ibnen Lolkloristiscbes, Raìurwissenscbaktlicbes,
Rlusikaliscbes, (Zsscbicbtlicbes unà (Zeograpbi-
scbes unà weckte so àen Finn kür «kiese (Zeistes-
gebiete, vertiekte Liebs un«k Verstânàis kür
àie Reimat ua<1 ibre Ligenarten. Man bat
unsere Kinàer in àas Wesen «ker Zigeuner-
musik eingekübrt — ein (Zsologs bericbtete
von seinen Leiseerlebnisse» iin Vulkanparaàies
von lava — „Dr. Albert 8cbweitzer unrk sein
Ilrwalàspital", so lautete «ker vitel einer 8en-
àung, àie «kie näbere Lekanntscbakt init àem
Lebenswerk «kieses Rlenscbenkreunàes in«Mrika
verinittekte. lkuk 8treikzügen ckureb vrlniàaà
macbte man àie Lekanntscbakt tropiscber 'Liere
un<1 Lklanzen — unck sogar «ker Lobinsoninsel
wuràs ein Lesucb abgestattet. Lins absnteuer-
liebe Leise kübrte uns in «len Kaukasus —
auk àem „8cbikk «lsr Wüste" àurcbssgelten
wir 6is Zabara — un«l in «lsr Llauàerei „Iin-
ter Lowbo^s nn«1 Inàisnern" erlebte «lie im
Lremgartenwalà üppig ins Kraut scbiessenrle
Wilàwestromantik neue àregung, kriseben
/Vuktriek. Mit äem Leben unà àen Lxistenz-
rnöglicti^eiten der Leüvvei^er in Argentinien
macbte uns ein klotter Leissbericbt vertraut
— unà bei einer Labrt auk àem Kongo be-

gsgnet unsers lugenà sogar àem grossen Lnt-
àscker unà lkkrikakorscber 8tanlsz«. àeb un
Rumor keblts es nicbt, àenn àas mutet «locb

tatsäcklicb bsillos lustig an, wenn ein Rasen-
bär aus Ricaragua auk àen urscbweizsriscben
Rainen loggeli gstaukt wirà! Ilnà àamit wären
wir ja glüeklicb in unsere beimatlicbsn (Ze-

kilàs zurückgekebrt.

In einem Rvrspiel erkabren wir etwas über
die Bedeutung der Bi8elierei irn Bieler8ee —
ein anàeres Rörspiel reisst unsere 8cbulzugen«l
in àen 8truàel àes berniscben vwingbsrren-
Streites. Dann jammert zur ^.bwecbslung àer
Ha8^>e1 üiier die Dââer der 8ta.dt und voin
scbmetternàen vreiklang àer 8irenen begleitet
kabren Leuerwebrautos in rasenàem vempo
àurcb àie 8trassen. 8enàungen musikaliscber
Ratur lassen Inbalt unà àkbau berrlicber
^Veàe xuin inneren Br1et>nÌ8 werden — und
enàlicb erzâblt Dr. Lrunies in spannenàer unà
ì)e8Ìnn1ic1ier WeÌ8e von eineni Br1eì)nÎ8 nu5 der

(Zemsjagà unà vom scbweizeriscben Raturscbutz.

ver Aktion „Laàio àem Sergàork", an àer
sieb gewiss aucb viele unserer Lerner Hörer mit
einem kleineren oàer grösseren Obolus beteiligt
baben, war ein seböner Lrkolg bescbieàen.

gelegene 8eìiu1ìiâu8er konnten init ^.^z^uraten
ausgestattet weràen, soàass àiese, von àer Ilm-
weit 8o^u8Agen At>ge8elinittenen Vollöl)ildung8-
statten einer geraàe kür ibre Verbältnisse wert-
vollen Lereicberung teilbaktig wuràen. vas Lr-
gebnis àer 8ammlungen srmöglicbte es, Laàio-
empkangsgeräte in Kisntal, (Zstsigwiler, Lenk,
8t. 8tepban, Lauenen, Reimenscbwanà unà in
entkernt gelegenen Serggemeinàen àer Inner-

scbweiz bereitzustellen. Im ganzen sinà 79 La-
àioempkânger auk «las ganze (Zebiet àer àeutscb-
sprecbenàen 8cbwsiz verteilt woràen. «^.ucb in
8t. àtônien, in 8ta. Maria unà in Llitzingen
börsn Kinàer àie 8cbulkunksenàungen ab. In
àer kranzösiscben 8cbweiz trekken wir 4z 8cbul-
kunkempkänger, so in Orsisres, Lourg 8t.
Lierre, Les Lrenets, La Lrevine — um nur
einige wenige 8tan«lorte zu nennen.

Ilnà was bringt uns àer Lanàessenàer Lero-
Münster in Lukunkt an 8cbulkunksenàungen?
ám 22. Oktober wirà uns ilrtbur Welti àurcb
seine seböne, grosse Rornbrille einen Llick
in àie Weltausstellung Laris tun lassen, r^m
27. Oktober macben wir mit vr. O. 8cbrezmr
einen Weskenàausklug in àie 8abara. Rational-
b^mnen weràen am 1. Rovember ertönen, ver
4. Rovember bleibt àem Lesucbe lVIexikos
«les Lanàes àer künk Rlillionen Inàiansr reser-
viert. 7^.m 12. Rovember weràen wir uns mit
Liesenizuallen, Raikiscben, Walkiscbeo unà
Ouanovögeln berumbalgen — unà was tun
wir am 17. Rovemder? Wir lacben, àenn es

gibt „Rumor in àer Rlusik"! Lür àen 22.
Rovember müssen wir uns auk eine etwas
gruselige 8acbe gskasst macben: Lrosess gegen
Würm unà Ingeren. Was Ingeren sinà, weràen
wobl àie wenigsten wissen — icb närnlicb aucb
nicbt! Im December wirà uns 8cbuberts „Lo-
samunàe" begegnen, Willi Lsllsr wirà von
Kolkraben unà álpenàoblen er/üblen, mit ei-
nsm vaxicbaukkeur kabren àie Luben unà Rlâà-
eben in àen 8trassen von Rew Vork berum.
ven ^.bsckluss àes labres 19Z7 wirà àas

Hörspiel „Lin (Zottesurteil" bilàen.

àk Wieàerbôren!

k.adio-^V0Llie
von Lerolnünster

l2.oo Ligeunermusik. 12.40 Ilnterbaltung u.
Zlan2musik. iz.zo vie Wocbe im Lunàes-
baus. iz.45 Kinàer-Racbricbtenàienst. iz.zo
^KKustiscbe Wocbenscbau. 14.15 8cballpl. —
17.00 Leicbte Rlusik. 17.zo Reue Lücber.
17.40 (Zesang. 18.00 Lecbtlicbes: Was beisst
eigentlicb obligaìoriscbe Ilnkallversicberung?
18.10 ver Ilnkall àer Wocbe. 18.20 Wie
verbält man sicb bei Obnmacbt? i8.zo ves-
siner Lieàer. 18.45 Lau àer 8usten-
strasse, Vortrag. 19.25 vnterbalìungskon^ert.
19.55 Volkstümlicbe 8tunàe. 20.40 „ver
Wittlig", Lauernkomôàie. 22.Z0 vammusik.

10.00 Lrotestantiscbe Lreàigt. 10.45 L)-àur
Koncert von Lrabms. 11.25 ver arme Rein-
ricb, 8!ngkabel. 12.00 Kon2ert. iz.oo (Zritli
Wenger joàelt. iz.50 Wie-n-i i Kanaàa
balbvergäbe Isebabn gkabre bi. 14.05 l?opu-
lare Lieàer, kür Losaunentrio. 14.25 Ilnvor-
bergesebenes. 14.50 Koncert àes Ranàbar-
monikaklubs verenàmgen. 15.00 Internatio-
nales Llugmeeting in vûbenàork. 17.00 Iln-
tsrbaltungskonr. 17.15 Vlit Oz«rano àe Ler-
gsrac reisen wir nacb àen 8taatsn àer 8onns

unà àes Rlonàes, Vortrag. 17.45 Kamme,
musik. 18.20 Westscbwebi. àtoren. iZ,p
Orcbesterkon^ert. 19.00 Lin 8onntagsbeA«t
in Orsver-. 19.Z0 8ckaIIpl. 19.57 8w»t
romant. Rlusik. 21.00 Lin böser lkiz«
vom guten Lsnebmen. 21.Z5 'Lan-muà -
22.15 Llugmeeting vûbenàork.

12.00 Wienermusik. 12.40 I. Opeinkluixi.II. áus alten unà neuen Operetten. iS.z«

vie Lsgenàe von àer lungkrau. 17.00 bà
baltungskon2. 17.45 vie 8timme claw»
(8cksllpl.) 18.00 Kinàerstunàe. i8.zo ?»>.

8elien Boni und He^iugLo^. 19.00 Vom

scbwei?. Luktverkebr. 19.10 8cballpl. i«,.!«
Interessante Lia-elbeiten a. à. östl. Lebt«,
leben. 19.55 Ilnteikaltenàe Rlusik. 20.20 w
Oescbickte àes LIiegens. Kleine Rörkolx«.
21.20 Werke von Lick. Wagner. 22.00 Sei,,

dung F. d. ^.u8lZ.nd8eliweiter.

vààg ^7. /â
12.00 Lartien aus italieniseben Opern. I2.P
Brogr. nneli ^N8age. 17.00 Bongert. 18.00

Kinàerstunàe: vr Obasperli kabrt i às M
18.40 ^.U8 der lcleinen ^aelltinusi^ von W
2art. (8ckallplatten). 19.00 lecbnik «I«

Lergsteigens, Llauàerei. 19.20 Rlusikeinlzx«.
19.25 vie Welt von (Zenk aus gesÄsi.

^9-55 Zibun: 8timmung, Leitbilà unä i-e

8eliietite, Lreie Hörkolge. 21.i ^ ^largàrà
(Bau8t), O^er v. (?ounod. ^Vu82ug der sclà
sten Lartien. 22.25 'Lagesbericbt vomkbx-
meeting in Lüricb.

12.00 Konzert. 12.40 IlnterbaltungskonMi!
16.50 Lrauenstunàe: Wacbstumsstörungeo. -

17.00 8ckallplatten, L^KI. (Zute lVlusilc ^
Rausmusik: 8ommsrzeit — Wanàerieit. -
18.00 8ckallpl. i8.zo In àers-Lresta, ä»
böcbsten bewobnten vale Luropas. 151°

Kleiner (Zescbicbtskalenàer. 19.20 vas biter

nat. Llugmeeting in Lüricb, Kinàertag. !°>«

8cbweizer Volkslieàer. 20.50 vr 8iblsee, ä

nü Lärgspiegel im 8cbwvzerlanà. 21.10 à
terbaltungskonz. 21.40 va Loucbe,
operstte.

12.00 8cballplatte». 12.40 Ilnterbaltungs»
sik. 16.Z0 Lür àie Kranken. 17.00 öM'
1iaItung8kon2. 18.00 Bine Ouvertüre, ein^sl-

zer, ein Operettsn-Lotpourri. 18.50 R«â
aus 75.bessinien. 19.15 vurcbs bckweiierlAiê

20.00 Violinkonzert. 20.50 Rieàerlâoâisà
Impressionen. 21.15 Kennen 8ie 21F

Xion2ert de8 Längerdundes Oerldcon-Jüncd

22.10 vagesbericbt vom Llugmeeting.

Lreàg «île» ^0. /«ü.
16.50: Lrauenst. : Lactizia Lonaparte scln»
ibrsm 8obn Rapoleon. 17.00 Konzert.
Binder8tunde, Bindernn.elirieütendienst.
^lLU8tÌ8eIie VVoe1ien8eüau. 19.05 ^.nläsd-

8alzburger Lestspiels, übertragen a.
vie Lauberklöte, Oper von Mozart. 20>>i

(ca.) ver 8port vom 8onntag. 22.05
'Lagesbericbt vom Llugmeeting in
22.15 Lcballplatten.



Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5°/o Rabattmarken —

SAISON-

-4J

5®/o in Rabattsparmarken

AUSVERKAUF
einer grossen Partie

Damenlaschen
einiger Suitecases
Reise-Nécessaires
Manicure-Etuis
Nähkörbe sowie
Gletscherpickel, -Seile
und Steigeisen 11

J&/7Z

Ferien!
Für Ihren Ferien-Aufenthalt, für Ausflüge, oder Auto- und Berg-
touren empfehlen wir in grosser Answahl und bester Qualität

Konserven, Delikatessen
Touristenproviant

Feriensendungen von Fr. 50.— an franko. Höflich empfehlen sich

Gaffner, Ludwig & Co., «Zur Diana»
Bern, Marktgasse 61, Tel. 21.591. Filiale in Spiez am Bahnhof.

San Bernardino „ Sport Hotel Minghetti
Café-Restaurant. Altes, bekanntes Haus. Vorzügliche italienische Küche. Prima Weine.
Familiäre Bedienung Pension von Fr. 7.50 an. Zimmer von Fr. 2.50 an. Garage.
Telephon 4. Man verlange Prospekte. Der Besitzer: Alf. Lampietti-Minghetti.

/TA ZI ON
Ailes für Ferien und Reise
Toiletten-Artikel
Seifen, Crèmen und Puder, Parfüms,

Eau de Cologne, Haar- und Kleider-

bürsten, Kämme, Zahnbürsten, Zahn-

pasta, Mundwasser usw. Alle Rasier-

Artikel.

Alles für den Badesport
Badehauben, Badeschuhe, Gummigür-

tel, Schwimmkorke, Badeköfferli, Ba-

detaschen, Badkostüme, Badehosen,

Bewährte Sonnenbrandcrèmen.

Alle Sport- und Reise-Artikel
in nur besten Qualitäten zu wirklich niedrigen Preisen KAISER & Co. A.-G.

Marktgasse-Amthausgasse
Bern

Literatur — Neuerscheinung
3afob SBofebart. Sie 3ugenbfönigm. 2er geftbauer. 23afel

5tr. 194. Sulibeft 1937. preise 50 9lp. 2te Sugenbfönigin
auf ihrem gutmütigen Schimmel meib, bab fie ihren glücflicbften

lag hinter fich hat. ïrob ber SBemunberung hat fie alte 58itter=

feit au foften befommen. 2er Sîater, ber fie gana ins 3ocb ber
2trbeit einfpannen möchte, hat ihr übet mitgefpiett, bie fDlutter
bes (Beliebten hat ben Sohn einer anbern, einer fReicben unb
2tngefehenen angeführt. 2tn einem einigen 2ag ift alles au*
fammengebrochen unb aus bem Äinb ein reifer fDtenfcb ge*

toorben. 2er gefunbe ûefaensœilte mehrt fich gegen bie lieber«
macht bes ^üblichen. (Behebt mie ein SEBitb flüchtet bie 3ugenb=
fönigin aus biefem freubtofen 2afein.

2er geftbauer fteht unter bem SBitten ber SÜtutter,

fommt aber burcb einen Unfall sur Selbftbefinnung unb finbet
bann bie Sraft in fich, fein (Slücf an fich Sit reiben.

33eibe ©raähtungen gehören aum Seften, mas ißobbart
gefchaffen, mögen oiete nach biefem ffeft greifen.

Sßerein (Bute Schriften SBafet, greieftrabe 107.

Autofahrunterricht
u. Theorie a. elektr. ge-
triebenen, vollständig
geschnittenen Demon-
strations-Chassis erteilt

S. URWYLER

BERN - Staatl.
tont. Fabrlebrar.

Ob. Villsttinmatt-
Strasse 56

Tal. 22.993

Sïmtlleli» kisekvrelsttilts!
ill îlllell preisiîlgell

fp. 8k!IUMl!^lì, lli'ecliîlei'ei

Kessler^asse 16

— kì»bârriiiàeii —

8^180^1-

ÄisvsK
z^/o ill lìabàtrspîlrillzrlîeil

^usvcnxâlif
eiller ^ro8sell ?arrie

Dsmenîsscken
eilliger 5uîtecs»«i
tîsii«blèceii-»î?e»
k4snieune-ktuii
blSkIeijrb« solvie
^Istiekerplelrel, -Leîle
un«t Lìsîgsîisn

I°e^ien!
pür Illren ^srisn-^lltslltbsit, tûr ^Uîtlûgs, oclsr ^uto- unrl kerg-
ìouron omptolilsn «il- in gro88Sr ^nslvskl und bs8tsr Qusiitst

Konserven, velîlcsîessen
lounîsìenp^ovîsnt

psrisnzsnriungên von k-,-. ZO.— sn lrsnlro. ttöllicll smplsklsn 8icb

Kàer, l.uàîx K lîo., v
ksrn, k4srl«tgs85e àl, 1«I. 21 ö?1. pilisle in ^pis^ srn llsbnboi.

8sn kennsnclino « Zpont ^lotel ^ingketìi

Zolles ^üi' ^e^ien unc! lîeise
loîletten-^tîlcel
8siksn, Lrsmsn uncl Mucker, bariums,
^su cks Qologns, l^lasr- uncl Kleine,'-

kürstsn, Kämme, Hslinlzürstsn, ^slin-
paste, l^lunclv/azssr usv,. ^»s kszisr-
/trtilcsl.

>^l!e5 illr «ien ksclespoi't
kacksksuksn, ksckssckulis, Qummigür-

tel, Zcliwimmlcorlcs, ösclsliöstsrli, ks>

ckstssclisn, öscllcoztüms, ösckeßossn,

ösvvsßrts Zonnsnizrancicremsn.

^Ile Lpoi'î- unc! keise ^^ìîlcel
in nur lisztsn Qualitäten 2u v/irlclicli niedrigen Kreisen K^I55K «. c». ^.-s.

^»rlltgsrre-^intksuigsr»«
k«p»

^irerarur — ^euersàeinunA
Jakob Boßhart. Die Iugendkönigin. Der Festbauer. Basel

Nr. 194. Juliheft 1937. Preis: öl) Rp. Die Iugendkönigin
auf ihrem gutmütigen Schimmel weiß, daß sie ihren glücklichsten

Tag hinter sich hat. Troß der Bewunderung hat sie alle Bitter-
keit zu kosten bekommen. Der Vater, der sie ganz ins Joch der
Arbeit einspannen möchte, hat ihr übel mitgespielt, die Mutter
des Geliebten hat den Sohn einer andern, einer Reichen und
Angesehenen zugeführt. An einem einzigen Tag ist alles zu-
sammengebrochen und aus dem Kind ein reifer Mensch ge-

worden. Der gesunde Lebenswille wehrt sich gegen die Ueber-
macht des Häßlichen. Gehetzt wie ein Wild flüchtet die Jugend-
königin aus diesem freudlosen Dasein.

Der Festbauer steht unter dem Willen der Mutter,
kommt aber durch einen Unfall zur Selbstbesinnung und findet
dann die Kraft in sich, sein Glück an sich zu reißen.

Beide Erzählungen gehören zum Besten, was Boßhatt
geschaffen, mögen viele nach diesem Heft greifen.

Verein Gute Schriften Basel, Freiestraße 1l)7.
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„Sun, Verr URiiller, mober îennen Sie berrn
eigentlich gbre liebe grau ©emablin?"

„2Icb, getannt haben mir uns fcbon als Äinber,
îennen gelernt habe ich fie mal an einem Sonsert»
2tbenb, aber richtig îennen tue ich fie erft feit
unterer Serbeiratung."

21 u s r e b e : 3ürcber»Srin3ipal (aum Sertäu»
fer) „2Barum laufeb Sie fo langfam? 2Benn ©bunbe
j'bebiene finb, mueB es bi eus flint got)!" —
Serfäufer: ©ntfcbulbiget Sie, 5)err Srin3ipal, i ha
hait nom Schiiëefeft her no aüeroil bä bonbers
Seraermarfcb i be Seine!"

Adamson hilft sich allein

„2öas iBt bu benn am liebften,
grifechen?"

„21m liebften eB' ich eine ganae
Scbüffel ooE."

* *

Stifter Smith îommt mütenb oon her
2tutotour nach Vaufe.

„geht entlaffe ich aber ben ©häuf»
feur! Veute hat er mich fchon 3um
3meitenmal beinahe gegen einen Saum
gefahren!"

„2Iber gim", fagt bie liebenbe ©at=
tin mitleibig, „bebenfe, er ift ein armer
Stenfcb! 2BiEft bu ihm nicht boch noch
mal eine ©bance geben?"

grau Srofeffor (au ihrem Stann, ber
auf bem 3ioilftanbsamt bie ©eburt fei»

nes Stinbes anaeigen foE): „2Iber nicht
toahr, Stännchen, bu nimmft beine ®e=

banîen aufammen nicht baB Su
bich auf bem 3">ilftanbsamt noch ein»
mal trauen läffeft!"

* *

^ e i m g e 3 a h 11. Ser 2Irat hat bie
SRechnung gefcbictt, unb ber Satient ei»

nen Schecf. Drei läge fpäter rief ber
2Ir3t bei bem Satienten an: „gbr Schecf
ift aurüctgetommen!" — Der Satient
antmortete aurücf: „So ein 3ufaE! Sie
Äranfbeit nämlich auch!"

„geh möchte ein Vaarmucbsmittef."
„Sehr gern, ltnb in melcber garbe

foEen gbre Vaare toachfen?"

Der höchstgelegene Bauplatz
Europas

gn einfamer Vöbe, balb lichtübergoffen,
balb nebelumbraut unb fturmüberbrauft,
finb bie Sorarbeiten für einen tühnen,
metterfeften Sau aufgenommen morben,
ber in feiner befonberen ßage als ein euro»
päifches llnifum beaeichnet roerben barf.
Sprengfchüffe im gels auf 3572 m Vöbe
haben ber internationalen Senfationspreffe
2lnlaB 3U pbantaftifeben ©erüchten gege»
ben: bie „gungfrau foE au einer gana
Veloetien beberrfebenben, uneinnehmbaren
geftung ausgebaut merben!

£)unbertfünf3ebn Steter höher als bie
böchftgelegene ©ifenbahnftation ©uropas
— gungfraujoch, 3457 m — auf jenem
fteilen gelsgrat unb gelsfopf, ber fich
fchneeübermeht 3toifcben bem Stöncb unb
bem 2lusfichtsplateau gungfraujoch erhebt
unb als „Sphinr" befannt ift, liegen Sal»
ten unb ©ifenîlammern, bie bas ©erüft
bilben merben aum Sau bes fchon feit
gahren oorgefebenen meteorologifchen
Obferoatoriums. Sereits im Ottober lefe»
ten gahres haben bie Stineure ber gung»

fraubahn mit ber Verrichtung bes Sau»
plafees burch 21bfprengen eines Seiles bes
Sphinrgipfels begonnen.

Ser prattifche 2Bert eines in fo erponier»
ter Sage erftellten meteorologifchen Dbfer»
oatoriums, beffen gnftrumente täglich
mehrmals abgelefen merben müffen, märe
aber fraglich, menn ber 3ugang nicht je»

beraeit unb bei jebem ftöetter gefiebert mer»
ben tonnte, ßebensgefäbrlich unb unmög»
lieh in Stehet unb Sturm märe ber ©rat»
meg über Schnee unb gels, am taufenb
Steter tiefen 2Ibgrunb über bem milb 3er»
tlüfteten ©uggigtetfeher hin.

So hat bie Sphinr 21.»®. gungfraujoch
auch ben Sau eines oon ben gungfrau»
jochanlagen aum Sphinrgipfel führenben
ßiftfchachtes übernommen. Ser Sphinr»
ftoEen, ber bereits als 3ugang 3um 1931
eingemeihten gnternationalen hochalpinen
gorfchungsinftitut bient unb ber auch bas
nun fertige aftronomifche Obferoatorium
ber Unioerfität ©enf mit ber Sahnftation
im Serginnern, mit bem ebenfaEs in ben
gels gebauten Votel „Serghaus" fomie
mit bem Souriftenhaus oerbinbet, ermeift
fich auch für biefe neue 21nlage als ße=
bensnero: oon Station unb Serghaus her»
tommenb, mirb man oon ihm aus burch

einen 21 m langen 3ugangsftoEen ben
ßift erreichen, ber uns burch einen 111 m
hohen Schacht ins meteorologifche Obfer»
oatorium hinauf bringen mirb. Siefes foE
ein foliber breiftoefiger Steinbau merben,
mit 2Irbeitsräumen unb Säumen für bie
SieB* unb Segiftrierinftrumente. Sem
Sublifum merben eine groBe 2Iusficf)ts»
peranba unb eine 2tusfichtsterraffe mit
Slicf nach Often, Süben unb 2Beften aur
Serfügung ftehen. Sa ber Vöhegeminn
oon über 100 m auch an gemiffen triti»
fchen Sagen fchöne unb intereffante 2Ius=
bliefe gemährleiften bürfte, mirb bie leicht
unb ficher 3ugängliche Spbinr=2Barte eine
neue bebeutfame Sebensmürbigfeit ber
gungfraubahn bilben.

2ßie fchon feit über aehn gahren in ber
prooiforifchen höBernen Sßettermarte auf
bem gungfraujochplateau, mirb bas gung»
fraubahn=Serfonal auch im neuen Obfer»
oatorium bie täglichen 2lblefungen, Seob»
achtungen unb Stetbungen für bie Stete»
orologifebe gentralanftalt in 3üricb be=

Jorgen.
Sachbem bie Sohrung bes 3ugangs=

ftoEens unb bes ßiftfchachtes bereits be»
enbet ift, mirb nun mit bem Sau bes
Obferoatoriums begonnen.

„Nun, Herr Müller, woher kennen Sie denn
eigentlich Ihre liebe Frau Gemahlin?"

„Ach, gekannt haben wir uns schon als Kinder,
kennen gelernt habe ich sie mal an einem Konzert-
Abend, aber richtig kennen tue ich sie erst seit
unserer Verheiratung."

Ausrede: Zürcher-Prinzipal (zum Verkäu-
ser) „Warum laufed Sie so langsam? Wenn Chunde
z'bediene sind, mueß es bi eus flink goh!" —
Verkäufer: Entschuldiget Sie, Herr Prinzipal, i ha
halt vom Schützefest her no allewil dä bonders
Bernermarsch i de Beine!"

tiilkr sià allein

„Was ißt du denn am liebsten,
Fritzchen?"

„Am liebsten eß' ich eine ganze
Schüssel voll."

». »

Mister Smith kommt wütend von der
Autotour nach Hause.

„Jetzt entlasse ich aber den Chauf-
feur! Heute hat er mich schon zum
zweitenmal beinahe gegen einen Baum
gefahren!"

„Aber Jim", sagt die liebende Gat-
tin mitleidig, „bedenke, er ist ein armer
Mensch! Willst du ihm nicht doch noch
mal eine Chance geben?"

Frau Professor (zu ihrem Mann, der
auf dem Zivilstandsamt die Geburt sei-

nes Kindes anzeigen soll): „Aber nicht
wahr, Männchen, du nimmst deine Ge-
danken zusammen nicht daß Du
dich auf dem Zivilstandsamt noch ein-
mal trauen lässest!"

». »

Heimgezahlt. Der Arzt hat die
Rechnung geschickt, und der Patient ei-
nen Scheck. Drei Tage später rief der
Arzt bei dem Patienten an: „Ihr Scheck
ist zurückgekommen!" — Der Patient
antwortete zurück: „So ein Zufall! Die
Krankheit nämlich auch!"

„Ich möchte ein Haarwuchsmittel."
„Sehr gern. Und in welcher Farbe

sollen Ihre Haare wachsen?"

Der lzöLkstAeleAene Lauplar?
Europas

In einsamer Höhe, bald lichtübergossen,
bald nebelumbraut und sturmüberbraust,
sind die Vorarbeiten für einen kühnen,
wetterfesten Bau aufgenommen worden,
der in seiner besonderen Lage als ein euro-
päisches Unikum bezeichnet werden darf.
Sprengschüsse im Fels auf 3572 m Höhe
haben der internationalen Sensationspresse
Anlaß zu phantastischen Gerüchten gege-
den: die „Jungfrau soll zu einer ganz
Helvetien beherrschenden, uneinnehmbaren
Festung ausgebaut werden!

Hundertfünfzehn Meter höher als die
höchstgelegene Eisenbahnstation Europas
— Jungfraujoch, 3457 m — auf jenem
steilen Felsgrat und Felskopf, der sich

schneeüberweht zwischen dem Mönch und
dem Aussichtsplateau Jungfraujoch erhebt
und als „Sphinx" bekannt ist, liegen Bal-
ken und Eisenklammern, die das Gerüst
bilden werden zum Bau des schon seit
Iahren vorgesehenen meteorologischen
Observatoriums. Bereits im Oktober letz-
ten Jahres haben die Mineure der Jung-

sraubahn mit der Herrichtung des Bau-
Platzes durch Absprengen eines Teiles des
Sphinxgipfels begonnen.

Der praktische Wert eines in so exponier-
ter Lage erstellten meteorologischen Obser-
vatoriums, dessen Instrumente täglich
mehrmals abgelesen werden müssen, wäre
aber fraglich, wenn der Zugang nicht je-
derzeit und bei jedem Wetter gesichert wer-
den könnte. Lebensgefährlich und unmög-
lich in Nebel und Sturm wäre der Grat-
weg über Schnee und Fels, am tausend
Meter tiefen Abgrund über dem wild zer-
klüfteten Guggigletscher hin.

So hat die Sphinx A.-G. Jungfraujoch
auch den Bau eines von den Jungfrau-
jochanlagen zum Sphinxgipfel führenden
Liftschachtes übernommen. Der Sphinx-
stallen, der bereits als Zugang zum 1931
eingeweihten Internationalen hochalpinen
Forschungsinstitut dient und der auch das
nun fertige astronomische Observatorium
der Universität Genf mit der Bahnstation
im Berginnern, mit dem ebenfalls in den
Fels gebauten Hotel „Bsrghaus" sowie
mit dem Touristenhaus verbindet, erweist
sich auch für diese neue Anlage als Le-
bensnerv: von Station und Berghaus her-
kommend, wird man von ihm aus durch

einen 21 m langen Zugangsstollen den
Lift erreichen, der uns durch einen 111 m
hohen Schacht ins meteorologische Obser-
vatorium hinauf bringen wird. Dieses soll
ein solider dreistöckiger Steinbau werden,
mit Arbeitsräumen und Räumen für die
Meß- und Registrierinstrumente. Dem
Publikum werden eine große Aussichts-
veranda und eine Aussichtsterrasse mit
Blick nach Osten, Süden und Westen zur
Verfügung stehen. Da der Höhegewinn
von über 199 m auch an gewissen kriti-
schen Tagen schöne und interessante Aus-
blicke gewährleisten dürfte, wird die leicht
und sicher zugängliche Sphinx-Warte eine
neue bedeutsame Sehenswürdigkeit der
Iungfraubahn bilden.

Wie schon seit über zehn Iahren in der
provisorischen hölzernen Wetterwarte auf
dem Iungfraujochplateau, wird das Jung-
sraubahn-Personal auch im neuen Obser-
vatorium die täglichen Ablesungen, Beob-
achtungen und Meldungen für die Mete-
orologische Zentralanstalt in Zürich be-
sorgen.

Nachdem die Bohrung des Zugangs-
stollens und des Liftschachtes bereits be-
endet ist, wird nun mit dem Bau des
Observatoriums begonnen.



Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Z> /S

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Fertag.- Berner Woche-Verlag, Bern. — Fenzniwort/icAe Äe^aAiioB.- Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und

Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — »a/wi« und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. —• ûrucA
^ArpeÄttoK.- Jordi & Cie., Belp

2iAoM«eOTe«A/ire/je ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
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Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 73 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

Wenn 8ie etvas zium cbemisck keinigen oder färben baden, so denken 8ie bitte
an die bevväbrte Lerner firms, die in kurzer ?eit Zuverlässig liefert und kîadatt-
marken gibt.

t Vvri»,
l^scliarnerstrasse 39 — l'eleplion 23.868

Le»», L«»l/er^srre »8

Idntâll- /Idâfc^diàr- /Lrklinciungs- /keuer- /ketriekzverìust- /Linkrucbdiekstäbl- /L-Iâ5- /WÄ55er1eitunß58cbäden-
^utokasko-/ k.eÌ5ege^âck- /LaranNe- /k.egen- und l'rân^ort-VersicberunAen

Oer/ag/ Lerner Wocbe-Vering, Lern. — Oera»tWort/»c^e Hans Dreier, Lern, Lutenbergstrnsse zy COeiepbon 28.602) und

Or. II. Lrncksr, Muristrnsse z (?ei. zz.142) Lern. — unâ ^Vdressânlierungen: Lern, Lollwerb 1 z. — Oruc/-
lordi 8c Lie., Leip
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